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gehängt (Jlarz‘a delle Carrerz' in Prato), kachelartig auf Gewölbefeldern angebrachte

Mufcheln (Vorhalle der Pazzz'—Kapelle in Florenz, Villa Poggz'o a Cajmzo iFig. 44]).

An gefchützten Orten trat bei diefen bunten Majoliken noch die Vergoldung be—

reichernd hinzu, fo am \Veihbrunnen in der Sakriftei von Sanhz 1Warz'zz now!/a und

am kleinen Ciborium in 5.5. Apoftalz' in Florenz, wo trotz des Reinigens mit \Vaffer

und Bürfte noch nicht alle Spuren des Goldes verwifcht worden find. Manches

NVerk wird man in diefer Goldfaffung erft richtig beurteilen und verfiehen lernen.

Fig. 45.

 

 

 
Vom Spain/e del Ceppa zu Piltoja.

Am wunderbarf’cen aber wirken die friesartig unter den Fenfterbankgurten fich

hinziehenden Figurenkompofitionen, für welche die am Speda/e del Crppo in Piftoja

ausgeführten, die fieben Barmherzigkeiten und einige allegorifche Figürchen, den

höchften Ruhm für fich beanfpruchen dürfen. Echt monumental und vorzüglich in

der Kompofition wirken fie in der begrenzten Farbengebung ergreifend fchön. Es

treten dann noch die in Medaillonform gefafsten Wappenfchilde, die gleicherweife

mit Fruchtgewinden reich umfäumte Darfl;ellung des englifchen Grufses hinzu. Die

nur zweigefchoffig ausgeführte fchlichte Faffade mit ihrer tiefen, auf fchlanken

Säulen ruhenden Bogenhalle, den kleinen Rechteckfenftern über dem Friefe, das


